
iRLM-Messung



Grundlegende Fragen zu iRLM

• Hat sich das BSI final zum Thema LMN vs. CLS positioniert und 
wie sehen die entsprechenden technischen Konzepte aus?

• Gibt es regulatorische Einschränkungen bei der Verwendung von 
LMN oder CLS?

• Wann wird eine marktfähige iRLM-Lösung auf dem Markt 
verfügbar sein und kann diese Lösung vor dem verpflichtenden 
Rollout-Start zum 01.01.2028 im Feld getestet werden?

• Existieren schon heute rechtskonforme iRLMSys? Kann ich 
schon heute RLM-Messpunkte mit intelligenten Messsystemen 
auf Basis RLM-Zähler ausstatten? 

• Welche Zähler kann ich heute mit konventioneller Auslesung 
bereits verbauen und zukünftig in einen iRLMSys überführen 
(Investitionssicherheit)?

• Welche Lösungen existieren für die anstehende GSM-
Abschaltung?
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Bei der Nachrüstung von 
Bestandsgeräten muss die Adapter-
Schnittstelle (Intern) nicht verschlüsselt 
sein (Lösungsvariante 2.2.)



Einsatzgebiet LMN vs. CLS nach Schutzprofil
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Bei natürlichen Personen muss der Zähler ausschließlich über LMN angebunden werden.

Bei juristischen Personen kann der Zähler sowohl über LMN als auch über CLS angebunden werden.

Quelle: PP2.0 Seite 97

Quelle: PP2.0 Seite 96



Die Komponenten des iRLMSys
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Digitale Kundenschnittstelle

Datenmodelle

Erweitertes Datenmodell

WAN-Strecke 

Leistungsfähige Kommunikation

Zeitsynchronisation

Bauraum

Spannungsversorgung



OBIS Beschreibung TAF

1-0:1.8.0.255 Wirkarbeit A+ 1/2/7/14

1-0:2.8.0.255 Wirkarbeit A- 1/2/7/14

1-0:3.8.0.255 Blindarbeit R+ 1/2/7

1-0:4.8.0.255 Blindarbeit R- 1/2/7

1-0:5.8.0.255 Blindarbeit R QI 1/2/7/14

1-0:6.8.0.255 Blindarbeit R QII 1/2/7/14

1-0:7.8.0.255 Blindarbeit R QIII 1/2/7/14

1-0:8.8.0.255 Blindarbeit R QIV 1/2/7/14

1-0:36.7.0.255 Momentan-Wirkleistung PL1 9/10/14

1-0:56.7.0.255 Momentan-Wirkleistung PL2 9/10/14

1-0:76.7.0.255 Momentan-Wirkleistung PL3 9/10/14

1-0:16.7.0.255 Momentan-Wirkleistung Pges 9/10/14

1-0:31.7.0.255 Strommesswert zu L1 10

1-0:51.7.0.255 Strommesswert zu L2 10

1-0:71.7.0.255 Strommesswert zu L3 10

1-0:14.7.0.255 Frequenz 10

1-0:81.7.1.255 Phasenwinkel U-L2 zu U-L1 10

1-0:81.7.2.255 Phasenwinkel U-L3 zu U-L1 10

1-0:81.7.4.255 Phasenwinkel I-L1 zu U-L1 10

1-0:81.7.15.255 Phasenwinkel I-L2 zu U-L2 10

1-0:81.7.26.255 Phasenwinkel I-L3 zu U-L3 10

1-0:32.7.0.255 Spannungsmesswert zu L1 10

1-0:52.7.0.255 Spannungsmesswert zu L2 10

1-0:72.7.0.255 Spannungsmesswert zu L3 10

1-0:21.8.0.255 Zählerstand zur Wirkarbeit in Richtung A+ L1 14

1-0:41.8.0.255 Zählerstand zur Wirkarbeit in Richtung A+ L2 14

1-0:61.8.0.255 Zählerstand zur Wirkarbeit in Richtung A+ L3 14

1-0:22.8.0.255 Zählerstand zur Wirkarbeit in Richtung A- L1 14

1-0:42.8.0.255 Zählerstand zur Wirkarbeit in Richtung A- L2 14

1-0:62.8.0.255 Zählerstand zur Wirkarbeit in Richtung A- L3 14

Basiswerte: TAF 1/2/7/9/10/14

OBIS Beschreibung

0-0:1.0.128.255 RTC-Synchronisation

Uhrzeit: Synchronisation über SMGW

OBIS Beschreibung

1-0:1.5.0.255 Wirkleistung Mittelwert P+

1-0:2.5.0.255 Wirkleistung Mittelwert P-

1-0:5.5.0.255 Blindleistung Mittelwert Q QI

1-0:6.5.0.255 Blindleistung Mittelwert Q QII

1-0:7.5.0.255 Blindleistung Mittelwert Q QIII

1-0:8.5.0.255 Blindleistung Mittelwert Q QIV

1-0:1.29.0.255 Energievorschub A+

1-0:2.29.0.255 Energievorschub A-

1-0:5.29.0.255 Energievorschub R QI

1-0:6.29.0.255 Energievorschub R QII

1-0:7.29.0.255 Energievorschub R QIII

1-0:8.29.0.255 Energievorschub R QIV

1-0:1.8.0.255 Zählerstandsgang A+

1-0:2.8.0.255 Zählerstandsgang A-

1-0:5.8.0.255 Zählerstandsgang R QI

1-0:6.8.0.255 Zählerstandsgang R QII

1-0:7.8.0.255 Zählerstandsgang R QIII

1-0:8.8.0.255 Zählerstandsgang R QIV

1-0:1.6.0.255 Wirkleistung Maximum P+

1-0:2.6.0.255 Wirkleistung Maximum P-

TAF 15: Spiegelung Zählerdaten ins SMGW (Lastgang/Max.)

UhrzeitBasiswerte Spiegelung

Folgende Zählerdaten werden im SMGW
Gespiegelt
- Lastprofil
- -Maximumregister

Die Uhrzeit des Zählers wird vom 
SMGW abgeleitet

Noch nicht implementiert (Format soll laut TR2.0 von FNN/DKE definiert werden):
 Firmware-Update des Zählers, Auslesen weiterer Register (z.B. DMLS-Klassen), weitere Profile 

wie z.B. 10-Minuten Profil von Netzzustandsdaten oder des Störschreibers. 



LZQJ-iR + IMIR (Schnittstellen im Vollausbau)

2x LMN (RJ12)
(für Zähler mit 
RLM-Anbindung)

1x IAN (RJ45)
(für Zähler mit RLM-Anbindung)
[mögliche Einschränkungen durch BSI-Interpretationshinweis]

2x CLS (RJ45)
oder 

1x CLS (RJ45),  
1x IAN (RJ45)
(für Zähler mit 

CLS-Anbindung)
RJ12= RS485
RJ45= Ethernet



Mögliche Marktverfügbarkeiten
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Pflichtrollout20272026

LMN-Zähler 
auf TAF7

LMN-Zähler 
auf TAF15

Zertifizierte 
CLS-Adapter

SMGW auf 
CC / TR 2.0

SMGW auf 
CC / TR 1.x

iRLMSys 1.0 iRLMSys 2.0

Mögliche Lösung bei der GSM-Abschaltung:
• LMN-TAF7-Zähler: Kann heute schon als iRLMSys 

verbaut werden.
• LMN-TAF15-Zähler: Kann heute mit einem LTE-

Modem betrieben werden und später mit einem 
SMGW nach CC/TR 2.0 nachgerüstet werden.

• LMN-TAF7 zu LMN-TAF15 migrieren: möglich 
durch Firmware-Update (over-the-air) z.B. über 
das LTE-Modul.

• CLS-Zähler: Kann heute mit einem LTE-Modem 
betrieben werden und später mit einem SMGW 
nach CC/TR 2.0 nachgerüstet werden.

• RLM-Zähler zu einem CLS-Zähler migrieren: 
möglich durch Firmware-Update (over-the-air) z.B. 
über das LTE-Modul

CLS-
Zähler



Der LZQJ-iR ist für intelligente Verteil- und 
Übertragungsnetze sowie für Anwendungen bei industriellen 
und gewerblichen Energieverbrauchern und -erzeugern 
konzipiert.

■ State-of-the-art-Funktionalität von High-End-RLM/Hochpräzisionszählern

■ Zukunftssichere Architektur mit ausreichend Rechenleistung für zukünftige 
Anforderungen, die nachträglich hinzugefügt werden können

■ Fail-Safe Remote Firmware Update. Der Anwendungsfirmware kann 
aufgrund der Firmware-Trennung gemäß dem Welmec-Leitfaden ohne 
erneute Zählerzulassung aktualisiert werden

■ Integrierter und zertifizierter Netzzustandsdaten-Analysator für eine 
detaillierte Analyse des Stromnetzes

■ Integrierter Störschreiber zum Erfassen anormaler Netzspannungen

■ Kann als konventioneller RLM-Zähler eingesetzt werden, z.B. mit einem LTE-
Modul, als auch RLM-Zähler des intelligenten Messsystems. Die SMGW-
Anbindung kann sowohl über LMN als auch CLS erfolgen

■ Unübertroffene Messgenauigkeit für Abrechnungszwecke bis zum neu 
definierten CL. 0,1S

■ Hochwertige Komponenten und die bewährte Fertigung „Made in 
Germany“ bei EMH ergeben einen langlebigen und zuverlässigen Zähler mit 
einer ausgelegten Lebensdauer von 20 Jahren



iR D

iR T

iR S

iR P

Klasse: Cl. A, Cl. B
Spannung: 3x220/380V, 3x230/400V, 3x240/415V
Strom: 5 (100) A, 5 (60) A 

Klasse: Cl. B, Cl. 0,5S
Spannung: 3x100V – 415V, 3x100V, 3x110V, 3x415V 

3x58/100V, 3x63/110V, 3x115/200V, 
3x127/220V, 3x220/380V, 3x230/400V, 
3x240/415V, 3x58/100V – 240/415V, 
3x58/100V – 277/480V

Strom:  1 (2) A, 1 (6) A, 1 (10) A, A, 5 (6) A

Klasse: Cl. A, Cl. B,
Spannung: 3x58/100V, 3x63/110V, 3x115/200V, 

3x220/380V , 3x230/400V, 3x240/415V, 
3x58/100V – 240/415V

Strom: 1 (10) A, 1(6) A

Klasse: Cl. 0,2S, Cl. 0,1S
Spannung:  3x100V – 415V, 3x100V, 3x110V, 3x415V 

3x58/100V, 3x63/110V, 3x115/200V, 
3x127/220V, 3x220/380V, 3x230/400V, 
3x240/415V, 3x58/100V – 240/415V, 
3x58/100V – 277/480V

Strom: 1 (2) A, 1 (6) A, 1 (10) A, A, 5 (6) A

Fett= typ. Ausführung DE



Integrierter und zertifizierter Netzqualitäts-Netzwerkanalysator

■ zertifiziert nach IEC 61000-4-30 / Klasse A

■ Die Norm legt Verfahren zur Messung von Netzzustandsdaten 
und zur Interpretation der Ergebnisse fest 

■ Die Messungen sind unabhängig vom Messgerät

■ Das bedeutet vergleichbare Messwerte für die gesamte 
Netzfläche

■ Aufzeichnungen des LZQJ-iR-Netzwerkanalysators:

■ RMS-Spannungswerte (Durchschnitt, Min., Max.)

■ THDU (Total Harmonic Distortion) der Spannung

■ Spannungs- und Stromunsymmetrie

■ Kurz- und Langzeitflimmern

■ RMS-Stromwerte

■ THDI (Total Harmonic Distortion) des Stroms

■ Oberschwingungen in Spannung und Strom (1. bis 50.)

■ Zwischenharmonische in Spannung und Strom (1. bis 49.)

■ FrequenzBsource:CircutorSource: Fluke

Mobil            Permanent Installiert



Montageraum für Zusatzgeräte am Zähler

Herausforderung:
Bei „älteren Anlagen“ wurden keine Standards angewendet - eine Dokumentation hierzu existiert nicht…

RLM-Anlagen mit einem verkürzten Einbauraum



MKKD-iR

▪ Zählermontage ohne störende DIN-Schiene

▪ Feste Verbindung der DIN-Schiene mit Zähler

▪ Montage von Zusatzgeräten auf DIN-Schiene (9 PLE)

▪ Verkabelung der Zusatzgeräte mit Standardleitungen aus 
SLP

▪ Sicherung wie bei BZ (für 230/100 V-Ausführung)

▪ Einfache Montage der Abdeckung, 
gerastet, plombierbar (ohne Plombenschrauben)

Montageraum für Zusatzgeräte am Zähler



Strom-
wandler

Spannungs-
wandler

Fremd-/
HilfsSpgs.-

Versorgung

Anteil
SMGW-

Versorgung

√ - - 70,00% √

- - - 8,00% √

Strom-
wandler

Spannungs-
wandler

Fremd-/
Hilfs-Spgs.-
Versorgung

Anteil

SMGW-
Versorgung

(EMH-
Umsetzung)

Lösungs-
möglich-

keiten

√

3x58/100 V
XX VA

220 V DC

0,40%

√ 1), 3), 5)* 

3x58/100 V
XX VA

110 V DC √ 1), 3), 4)*

3x58/100 V
XX VA

60 V DC √ 1), 3), 4)* 

3x58/100 V
XX VA

230 V AC 3,60% √

3x58/100 V
25 VA

- 13,00% √ 1), 4)

3x58/100 V
15 VA

- 5,00% X 1), 2)

Lösungsmöglichkeiten:
1) 230 V Fremdversorgung
2) Spgs.-Versorgungsmodul, Spg.-Wandler 3-phasig nutzen
3) Spgs.-Versorgungsmodul DC --> AC
4) SMGW 100 V
5) SMGW 230 V
* Aktuelle Planung





Dr. Peter Heuell

Geschäftsführer

EMH metering GmbH & Co. KG 
Neu-Galliner Weg 1, 19258 Gallin, Germany Tel.:   
+49 38851 326-1100 
Fax:   +49 38851 326-1129
E-Mail: Peter.Heuell@emh-metering.com
web:  www.emh-metering.com
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